
« ^ 3 . Samstag am REV. Jänner Ä8OF.

Z. 464. n

Ausschließende Privi legien.
Dab Ministerium für Handel und iUollswirth.

schaft hat nachstehende Privilegien verlängerl:
An, 6. Oktober I8l>2,

1. Das d<l Joscpha Gradlcr , nunmehr vereh »
lichten G^'losctiluid, und ihrem Galten ?llois Gold '
saimio auf line Vcr^lH<l l i»g in dcr Anfertigung
v '̂N Hüle:, auS Papier uülcrm l 4 . Scptcml'er i860
ertheilte ansschl'cßende Privi legium auf die Dauer
diö dr i t t r i , Jahres.

2. Das dem / l ' t t l i l Pagct auf Velbcssciung
der Maschinell zur Erzeugling vou Schlinggcwcdcn
UlUcilii ü). Dezcn,dei l8ö9 eriheille ausschllißende
Pl imlegium auf t ic Dauer des vierten und jünsleu
Jahres.

3 Das dem M . A. Spitzer auf die Er.
sindung Atlasse, Marze l l ine, Tliffcte und (Zloisc!
aus ullsiiitler Seide zu erzeugen unterm l- l . Scp
lemdcr »858 ertheilte lNN'schlirß.llde Pr ic i lcg ium auf
die Dalier des fünfte» Jahres.

4 Das dcm Earl Pcckh auf eine Verbesserung
der Effigsta'nder unten,, 22. Srplcin»er <8i)« ir lheil ie
ausschließende Pr iv i l l g ium auf c ic Dauer dcs sünslen
Iahrcs.

5 D.)s den, Gabriel Franz Jauauschek auf eine
3ictl)lsstllitig der Dampfbrttersagen unterm l.jten
Ottober 1856 ertheüte ausschließende Privi legium
aus die D.nnr des sicdcnlcn Jahres.

«. Das dem Johann Baptist Äclin ans die Er-
sindung einer Verrichtung zur (Hls,tzu»g der Papoe
durch das Papier dci dcn Jaqxardstühlc» untetin »s.
Sepi l inbci »855 t^thcillc au' schilpende Pr iv i legium
auf die Dauer des achten Iahrcs .

7. Daß dcm Johann Schudcrth auf eine Ersin-
tmig und 3ierbess>lung iu der Erzeugung von ^ c -
schlagnägcln, Nieten uud Knöplen uuteru, i 6 .
Dezember l859 ertheilte PrivileglUlN auf die Dauer j
des uirtten Jahres.

Am 7. Oitoocr l8 l l2 .

8 Dcu Autl ' l , Oldrich und Florian Bieuett
aus die C,fmdu!,g cincr Maschine, um eiserne Nä<
gel auf ^U«em W^ge cnis stcicrischcn! i^isei, zl, erzell»
l icn , l int^rn, 30. August »852 cilhciltc N)cilweisc an
Ios lph Marchhart . Eduard Deul 'cr lh und G. L.
Giiesdach üdcrtragenc auöschlirßeilde Privi legium auf
die Dauer des cilslcn Jahres.

9. Das dem Mor i z Grciner auf die E l f i " ,
dung l i^n:hüml,chcr Schliibhcsle in T o n - und Far-
bendruck unterm l l . September le<l)l erlheMe aus«
schliclicnd« Priv i legium auf die Dauer dls zwcileu

10. Das dein Michael Wmkler auf die Eisi"»
dung plilstifchc Tafeln sur Häufernumciir l iüg aus
einem Stücke zi, crzcugcn, unterm l l . September
I « 6 l ertheilte ausschließende Pl iv t legium auf die
Dauer des zweiten Iah l«s .

11. Das dem Jakob Bc lou auf die Erf indung
tines M o t o r s , genannt ^ a ö m u t o r ) <r:^('-!l,nlu!ll-,
„ n l i l M 7. Septcmbtr l»uu ertheilte l'ul'ichUekrüce
Plivi l 'ssium auf die Dauer dcü dl l l len I a l , l l 5 .

l-2. Das dem .Karl Muhrenbtlg'ü Wüwe uud
Kemp auf eine Vesbesseiung der guß.lll>ncn S p i "
deltteppeu (Schincklnstieg^n) unleru, l3le» Sep l lM
der ,X6<) erlhll i le auöschüeßinre P r i v l l ^ l u i n mi ,
die Dauer des dnlten ^ h r e S .

l3 . DaS dem Ecuard Oo l l l i l b uud Edmund
Oilw»!l> de Oemin! auf die Elslüdung cincs ^ e i .
<ar>rcns den Zuckersaft zu dlclch.ll un0 zu lauter»,
unt»m 2a. Ok:r r l» l ^ l j ! elthellse aussch^ießenl)?,
Pt lv i lsgiuin auf d»e Dauer d<s zweile« I^h lcö.

>4, D^s de,n Ioha>!U Kl,'zlil aus die E'sindung
eines A p p l a u s zum Enlser'len d>s Eilauzlliss.S aus
den Nauchlangc,, inucrm >3. Seplcmbel l«t i0 er-
theilie ausschließende PriuUegium aus tie Dauer des
dritten Jahres.

l 5 . Das dlM Cha.los Veö l .y <,us dle E' f in-
dung eines Belsahse"5 . Me^ l l . - au, r.Ul^m W>ge
zu verzinnen, veizinkl», uclbleicu. v^tup-crn und
mit cilNrrl, Melal l^ l , zu überziehen (^u lvc .n i ^ l i on
ü f.'ni.l) uiNcrm l l . Geptemdls l 8 6 l el lh. j l te feil
hcr a „ K a r l Haas und K»MP, libertragtoe al,b
s^' l i .^nde Poc'ilcgium auf die Dauer des zwmcn
Jahres.

,<!. Das dcm L.l>pold Fl i ldw. i lo aufdie E'jln,-
dung rinsS Hlinihlcß untern 23, August lk l i l ) er.
theilte ausschlirß.-nde Privi legium auf d>c Dauer d.s
d t i t l f l , Jahres und

l7 das dem M a r -Kuipcr auf cine Verbs sterling
der zusamm'Nkgdare» Elfeliinöbcl untein, 22. Sep.-

tember l858 erlhliitc seither an I , I . Bauer und
zulsht au Joseph Eisenschimmel übe'lragene auoschlie-
ßcnde Priui lcgiunl auf die Dauer des fünfle»
Jahres.

Z l ^ . i» ( l ) N r . l 4 3 W ,

?lm l l . Mäl-z i««:! wird mit dcr Bethei-
lung der Franz Mctelko'schcn kraincrischen I n -
validcnstiftung vorgegangen werden.

Zum Genusse dieser Stlscung sind einer
oder mehrere im allerhöchsten Dienste inualio
gewordene, in keinem Invaliedenhause unter-
gebrachte Krieger berufen, wobei die im Äe-
zk'kc Ndssenfuß, und in deren Ermanglung an-
dere in Krain geborne Invaliden den nächsten
Anspruch haben,

Der am l l . März !8li3 znr Vcrtheilung
bestimmte Betrag belauft sich auf 50 si. «:i^/, k>.

Die Gesuche haben folgende Belege zu ent-
halten :
1. den Taufschein zur Beurtheilung des Alterü

und zum Beweise der Gebürtigkeit aus Nas°
senfusj oder doch auä Krain;

2. den Bcweiö geleisteter österreichischer Kriegs«
dienste durch Militärabschied, Patcntalinva«
liden c Urkunde u. d. g l . ;

I , den Bewciö, daß der Bewerber wirklich in
diesem Kliegsoienste invalid geworden ist, und
die Beschreibung der Art der Invalidität;

4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, verhei-
rathet, Witwer, Vcrsorgcr anderer Personen ist;

5». das pfarrämtlichc, obrigkeitlich vioirte Dürf.-
ligkeitszeugniß, worin genau angegeben sein
musj, ob der Bewerber irgend ein liegendes
oder bewegliches Vermögen, einen und ;vel<
chen Aerarialbezug, irgend welchen Dienst
oocr ein sonstiges öffentliches odrr privates
Bencsizium hat.

Die dießfalligcn, nach dem hohen Finanz-
ministcrial-Erlasse vom »9. März l8.">6, Z.
l'<iU!t!), stempelfreicn Gesuche sind unbedingt
nur im Wege der politischen Behörde des Do>
mizils des Bcwcrbcrs an die k. k. üandeöre-
gierung in Laibach längstens bis l5 . Februar
l5l i3 gelangen zu machen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 3U. Dezember l^l52.

Z. l 5 . ' ll ( l ) ' ' ^ ' ' ^ Nr. lttUltt.
K lt l : d m a ch u n g .

3u den in Krain beslehenden Beschalstationcn:
ill Sello im Bezirke der Umgebung Laibachs,
» Krainburg >, » glcichell Namens;
» Manooburg » S te in ;
» Veloes » u Nadmannödorf;
» Ncumarktl,, » gleichen Namens;
» Nassen fuß >, » gleichen ?iamens;
» Uuterbresovitz » Lanostraß;
» Zirknitz » » Planina —
ist dle Stat ion:
in Prawald im Bezirke Senosctsch zugewachsen,

Dics wird in Folge Zuschrift des Ü, k
Wlilärhcngstendepotpostenö Nr. 2 vom 2?.
Dezember l«l»)i Nr. iiiiU hiemit zur öffentli-
chen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Lanoeöbehölde für Krain.
Laibach am 2. Jänner ^«63.

!Z. 5»'̂ tt I (:y ' " V " " ' N r . " l «6^5

^ M i t Beginn des 2tuc,ienjahles l ^ j ^ . i ,
sind die vom Pfarrer Andreas Ll,scher im Ko-
dizile vom 79 I u l l ld')U Abs l angeordneten
drei Studentenstistungen, jede im dermaligen
Iahres<rtrage von zwei u>ld zwanzig Gulden
öst. W zur Besetzung gekommen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind fleißige
und gutgesittete Studierende aus der Ottschast
Wtockendorf, dann Ness^lthal, endlich in Abgang
Leztbenannter auch andere brave Studierende
aus dem Dekanate Gollschee beruft».

Der Genuß dieser Stiftung ist auf keine
Studienabtheiluug beschrankt.

Das Präftntationsrecht steht dem jewei-
ligen Stadtpfarrer von Gottschee zu.

Studierende, welche sich um eines dicftrSti-
pcndien belverben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Armuthä- und Impftmgst
zeugnisse, dann mit dem Schulzeugniffe, von
den beiden Semestern des verflossenen Jahres
ld!<j2 belegten Gesuche lm Wege der vorgesetz-
ten Studien-Direktion bis 30. Jänner Itttt3
bei dieser k. k. Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung.
Laibach am l9 . Dezember I8i l2.

Z757"'a fts Nü 35M
Konkurs - Musschreibung.

Bei der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt
in Laibach ist die Assistenten - uud die damit
verbundene Scc'undararzteustelle im Gebärhause,
mit welcher ein Adjutum jährl. 3l5> si. öst. W.
— Dreihundert fünfzehn Gulden — aus dem krai-
nischen Studlenfoude und ein Betrag von jährl.
W5 st. öst. W. — Einhundert fünf Gulden — für
Wohnung, Bcheihung und Beleuchtung aus
dem krainischen Gebarhausfonde verbunden ist,
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten, dessen
Dauer auf zwei Jahre bestimmt ist, und im
Begünstigungsfallc auf weitere zwei Jahre ver-
längert werden kann, haben ihre mit dem D i -
plome und sonstigen glaubwürdigen Dokumenten
belegten Gesuche über ihre ärztlichen und ge-
burtshilflichen Kenntnisse, dann über ihren le-
digen S tand , über ihre tadellose Moralität,
über die vollkommene Kenntniß der slovenischen
Sprache und über ihre allfälli.qc bisherige Dienst-
leistung bis längstens l5,. Februar ltttt3 bei
der Direktion der k. k. geburtshilflichen Lehr-
anstalt in Laibach zu überreichen.

Vom krain. Landes-Ausschüsse.
Laibach am 3t. Dezember »862.

Ẑ  527. ä ft) Nr^'"l87.
Kundmachung.

Zu Folgc Allerhöchster Entschließung vom
l!1. Dezember lttt»2 haben Se. k. k. Aposto-
lische Majestät dl'm Finanzgesetze für das Verw..-
Hohr >8li3 die Allerhöchste Sanktion zu erthei-
len geruht.

Hiernach wird zur Bedeckung des durch die
bestehenden direkten Steuern und indirekten Ab-
gaben sammt außerordentlichen Zuschlagen im
bisherigem Ausmaße und durch die sonstigen
Einkommenszweigc des Staatcö im Staats--
erforderinsse für das Verw.-Jahr l8ttü nicht
bedeckten Abganges.

l . Der zu Folge der kaiserl. Beiordnung
vom »3. Mai !^5l>, Nr, 85 des 3ü'ichsgesetz-
blatles, bestehende außerordentliche Zuschlag für
die Dauer des Venv..Jahres l«U3

a) bei der Grundsteuer,
li) » » Hauöziussteuer,
0) » » Hauoklassensteucr,
l!) » » Erwerbsteucr,
c) » dem cnutllliuto lll'li e cdinin^rcio im

lomb -venet. Königreiche und
s) u der Elilkonlmensteuer verdoppelt,
»-) die von den Zinsen der Staats-, öffentli-

chen Fonds- und standischen Obligationen
bisher mit fünf Perzent zu entrichtende
Einkommensteuer aber auf sieben P^zent
erhöht.

Die Elnyebung der letzteren ^ ' ) hat ohne
Unterschied der Währung, auf welche die Obli-
gationen lauten, in der, mit der kaiserl. Ver-
ordnung vom 28. April l^5)!>, Nr l>7 des
Relchögesehblättes festgesetzten Ar t , mittelst Ab-
zuges bei der Auszahlung der nach Kundma-
chung des FmanzgesetzeS für l8<)3 fällig wer-
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denden Zinsen zu geschehen, wodurch es von
den Bestimmungen des Finanz-Ministcrial.Er-
lasses vom 4. Ma i !«'»!>, Nr. 74 dcs Ncichs-
gesetzblattes, sein Abkommen erhalt.

I n den Landern, in welchen dcn Schuldnern
das Recht zum Abzüge der Einkommensteuer
von den Zinsen der hypothekarisch, oder bei
Gewerbs Unternehmungen angelegten Kapitalien
gesetzlich eingeräumt ist, hat sich dieses Recht
auch auf die, durch das gegenwärtige Gesetz
eingeführte Erhöhung des Zuschlages zu der-
selben zu erstrecken.

Diese Steuclerhö'hungen treten jedoch, inso-
ferne in dem, über den Staatsvoranschlag fur
das Verw-Jahr »8<i4 zu 'erlassenden Finanz-
gesetze leine anderweitige Bestimmung getroffen
weid.n w i r d , mit 3 l Oktober lnl»3 außer
Wirksamkeit.

Dieß wird »»Folge hohen Finanz Ministerial-
Erlasses vom 23. Dezember l"<>2, Z. 5205 ^ . N
im Nachhange zur Steuer-Direktions-Kundma-
chuug vom 25. Oktober l « 6 2 , Z. 5<)!>l, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Vom Präsidium der k. k. Steuer-Direktion
für Krain. Lalvach am 27. Dezember
18U2.

M n A A 2 n .«j<

186'i ^« IXjaAovl) l'. l(, /V^ttstnl^l^o V«l>-

ll.̂ s> ^ 6 ! l ^ l ' l l ' l i i l .

«^li /N »^)lavil<i It'll) IH6A, l iw l l 8l? )̂N nl»>

«to^l 'ül ill'^<»8l osllljiil (Invlvlll in ^l)«I llill^l!«
l!l»(.'lill / ll<'ll!lv»<llliml <lo!<!lu!»mi V lll>«<^.'mil
ix,mLli i l l s»c> «il^l«ni1l l!r/.»vmll ll«l»l)llli,i!l

vaclui <ll)I<l:nl />il il^invlll) l^l« 186^

Ii) ,, «lilvkli ntl lli^tlill <Il,1i0^liov,

l!) „ j)l'i(Il,l>n,'„i,
e) ,, l'lmll-i'lmlo :nl i o ^l)MltlCl'l!ln v Ilim-

^inils) li^lll'^Iil'tn I^l-nl^'e8lvl!, in
s) „ <!l»!i«l!„!ni p lx lv l^ i ,

^nci^, lxl o^Iinllcij jl»vnill /.kvmiov in
«lnnuv ^ l , , Ki «6 ju (!o«I, j « ul»limi
«l! 8ln ttsll-.^'lttvnla, «e j)nvi«a nu «eĉ sm
Oll 8lt1.

2s. anl'ila !l8ö9 «l̂ . 67 l l , / . . /nl^oiiikll i,8ln-

.<«>,jli ji„!Ul<'n« sxi«litvc; /.ll 186A i/^il.n'nti;
« <<ll, î-I<!<'jn (lttlo^i« l l l /pi«u llnln,6nl^li
nnl,l'«ll'>8lvll'nc! ^ . inf i l l ^l8o9, «t. 74 <<«/.,

X̂  l^/,c!:»ll, v kt<'iüi '̂« <^>l/>nil<l»m sin
nn8ln>'l s)l ls>»l,̂ <'lu), <!l)!iullllllu) Oll t)l)l'l'«ti l)ll

l<i/<l'l,il», lxjv/ i ' t i , 6S ima t» ^l-avic» lucü nu
^nvi^l l^' ' ! <!l)l<!.i^ll l ' l lxle^li i l i, l i i sc « so no-
8l:ivs) >j)('H:mo.

'H'l» ^<»vi«<-,l̂ '̂  (^uvliov nll ni'Illcö /. , ' i i . ^nl»ili
n!il«i!»l n 18l)A <il> mnl: , ulv<i «« v lmnl!('l,i
^l)»tnvi, l i l «« l»t> /<ll8lllNl «!i"/.nvne<r.'l ^)I(!V-

/<«>«-:> lie i>l) ln>li)< llt).
^l'o «« <!ü )̂l) i«^/^)l'«n «Illvno^a lmnn6'

nen'tt llllllititerslvll lxl 2.'̂ . l l ^^mln ' i i l . I,
><lt. ^^l)!>/l!>'. m. (IlxI.lUisi l< i'.i/,^!ll.8il <^v!<-
ness» l'uvn.^«N.i o<! ^i). ol<to^lu t. l. «l.
Ü691 «ploll vl'llili.

Oil nl<^!«l'lllli«lvn o. Ii. l^vlill««-« ,-nv-

27. <i6^lnl)l.l 1862.

Z. !2. a (,) Nr. 35.
Kundmachung.

I m Sprengel des k. k. steierm. karnt.
frain, Oberlandesgerichtes ist cinc ?luskultan-

tenstelle mit dem Adjutum jährlicher l t l 5 st,
öst. W. für das Herzogthum Stciermaik in
Erledigung gekommen.

Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig
belegten Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege
bis Ende d. M. bei dem gefertigten Präsidium
einzudringen.

K. k. Oberlandcsgeiichts - Präsidium Graz
am <j. Jänner »tttiil.

Z?7. ^^^(^i) ' Nr. ^U3l3,
G d i k t.

Von dem k. k. stäot. deleg, Bezirksgerichte
Lalbach wlrd bekannt gemacht, daß fur die
Arreste d<rselbe», 12 Arle,lkubel, l^i Spuck-
trügcln, î5 Koyen, dann oer>chledene l̂eib- und
^ettwäiche anzujchassen seien.

Demzufolge wercen alle ^ieserungslustigen
eingeladen, zur Akkordverhimdluiig am ^H.
Jänner lkl j i t Volmuag i, Uyr hiergerlchts zu
erscheinen.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach
den 30. Dezember tkti2.

Z . " l3? " 2 ( , ) ' ^ Nr^ i!)5 l .
E d i k t .

I m Sinne der hochlöblichen k. k. Steuer-
Direktions-Verordnung vom )!i). Jul i l8,">tt,
Z. 5,lU3 wird Anton Germ von Sagoriza Hä,
öir. <j, derzeit unbekannten Aufenthaltes, hiermit
aufgefordert, binnen l.4 Tagen, vom Tage der
dritten Einschaltung dieseü Ediktes in der Lai-
bacher Zeitung an gerechnet, hieramts zu erschei-
nen, und den Erwerbsteueriückstand sammt Um«
lagen pr. 3 si. l)l>'/^ kr. zu berichtigen, widri-.
gens die Böschung des Gewerbes ohne Weiters
veranlaßt werden wird

K. k. Bezirksamt Großlaschilsch am 5. Jän-
ner !«U3.

Z. l . a (3) Nr. 4)72.

O d i k t a l . V o r l a d u n g .
Nachstehende, hieramts in Volschreibung

stehende Gewerböparteien, unbekannten 'Aufent-
haltes werden mit Bezug auf den hohen Steuer-
DirektionS - Erlaß vom 2<j. Jul i l85U, Z. 5ltt.>,
hiemit aufgefordert, binnen l4 Tagen, von der
letzten Einschaltung dieser Kundmachung an, um
so gewisser sich hieramts zu melden und den
aushaflenden Erwerbsteucr-Rückstand zu berich-
tigen, als man im Widrigen die Löschung ihrer
Gewerbe von Amtswegen veranlassen würde.

1. Exh. «Nr. < j l ! l l i , Smuk Johann von
Sagor, Fleischer, Art,'Nr. 106, Steller-
betrag 4 si. 2<j kr.

2. Exh. .Nr. 4Mi3, Iagodiz Johann von
^.'ittai, Bäcker, Greisler und Spezerei-
Handelsmann, ?lrt-Nr. 6ll u. <j>>, Steuer«
betrag 25 ft. ^ l kr.

3. Exh.-Nr. ^W3, Hornung Heinrich von
Littai, Schuster, 'Art.-Nr. 0 4 , Steuer«
betrag 10 si. 5l» kr.

K. k. Bezirksamt Litlai am 19. Dez. 18<!2.

Z. 27. ( l ) Nr. b«^7.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der u nb t ka n n tc n An-
l v a r t c r des H a n s ? l d a m G r a f E n g e l s-
ha u s'schcn G e l d - F i d e i k o m m i s s c ö in

K r a i n.
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach,

als Fidcikommißbehörde, wird bekannt gegeben,
cs sei Herr Vinzenz Graf Engelshaus, Frücht-
nießer dcs Hans Adam Graf Engelshauö'schen
Geldfideikommisses, am 27. Jun i l8«!> kinder-
los in Ofen verstorben.

I n dem Testamente des Hans Adam En-
gelöhauser, ddo, ^^ i ^ch ! 4 . Februar U57I,
womit das in Rede stehende, in der Folge mit
kaiserlicher Genehmigung in ein Geldsidcikom
miß umgestaltete Fideikommiß errichtet wurde,
wird der älteste Sohn des Bruders des St i f -
ters zur Sukzcssion berufen. »Nach seinem Ab-
»sterben aber, heisit es weiter, soll dieses Fideikom-
»missum in alle Weg auf dcn ältesten Engels-
»hauser nach dieser Linie lw« 0l>l1<'il, ^un» ̂ l .
»tciinl-e fallen. Nach Endung dieser Linie
»fallt sodann das Gut Thurn I g g (in was
»für ein Land er immer sein möchte) auf den
»ältesten Engelshauser. Wenn aber auch der

»vö'Nige Stamm und Namen der EngelölM-
»ser aus seiu w i rd , so bitte ich Kraft dieß dic
»damalige Landesobrigkcic und die löbl, Stände,
»wie auch Herren und Landleute allda in Krai"/
»sie geruhen auf solchen ereignenden Fall zwec»
»Arme aus ihren Herren und Landleulen, stic
„sich entweder in Krieg oder bei Hof befinden
»werden) in ernanntes Gut Thuln I g g mit
»gleichmässigen Konditionen und verstand cr<
»kiesen und emzusrzen. Wenn auch dlese zween
»abgestorben sein werden, andere zween u>'d
„folgdar wieder andere zween (auf immerdar
»und immeifort zu verstehen) surrogiren: allel'-
»massen ich dieses ^i<!l'io()l,»ln»88Ul>» i-o»!« sl'll
»^^)<>tuulll auf solche Beg^benhciien hiemit al>s<
»dlüctlich und in bester Form exteudirt habe»
»will. Jedoch will ich auf derlei Begebenheit
«allen Herren und Landleuten in K ra in , d!<
»Herreil Rauber und die Herren Galle» i»
»Vorzug gesetzt und Ihnen pr ima lonci dc»
„Zutr i t t d,portirt haben. Doch wil l ich alles
»das so bis anher lle l>!)«el-vnlinn6 liti^il^an^
))Mi«8i zici'j)^ll,i nach dieser meiner eigentlichcil
»DlSpositlon beschrieben werd<n, 8ll-,'<:w aufdei'
»weltlichen Stand verordnet, und davon die geist'
»lichenPersonenppi-expi-^snin^x^IlUUi-l haben."

Da diesem k. k. Landesgerichte unbekannt
ist, ob und wer dcs Stammes und Namens
der Grasen von Engelöhaus (Engelshauscr) noch
existirc, und aus obiger Fideikommiß - Institu-
tion Ansprüche auf den Genuß dsK KideikoM'
misses zu eihcbl'n berechtiget wäre, so werde»
tiie allfälligen Anwärter hicmlt aufgefordert,
ihr Erbrecht

binnen einem Jahre
vom unten augesetzten T^ge bei diesem k- k,
Landesgerichte anzumelden, uud unter Auswei-
sung ihreS Erbrechtes ihre Erbserklarung ei»'
zubringen, widrigens die ^erlasscnschaft, fü^
welche mittlerweile der bisherige Fideikonnnisi'
Kurator Dr . Matthäus Kautjchitsch als Sp l '
zialkurator bestellt w i r d , mit jenen, die ihr^
Erbötitel ausgewiesen hätten, oder, falls si<̂
Niemand melden würd?, im Sinne der obberühr'
ten Fidekommiß-Institution abgehandelt wurdc.

Laibach am 23. Dezember Ittt»2.

Z. 3. (3) ' Nr757tt^'
E d i k t .

Nachdem zu der mittelst Edikt vom 2^
November d. I . , Z. 5»N«3, zur Vornahme del
Feilbietung der Jakob und Maria Habitsch'schcl'
Realitäten und zwar dcs Hauses in der Tirnal'
Nr. 5« sammt Garten und dcs Gcmeinanthe'
les Nr. im^.i auf den 22. Dezember d. 5
angeordneten Tagsatzung kein Kauflustiger e>'
schienen ist, so wird hiemit die zweite Fcilb!^
tung am 2«. Jänner k. I . in der Amlskanzlc'
des k. k. Landcsgcrichtes abgehalten werden.

Laibach am 22, Dezember 1862.

Z. 2534. (3) ^ N r ? l 5 l l
E d i k t .

Das k. k. K r e i s , als Handelsgericht >>'
Neustadt! macht bekannt, daß es dcn wechscl'
gerichtlichen Zahlungsauftrag vom 27. M '
ldtt)2, Z, U ' ^ , in der Rechtssache deö Fia»'
Fortuna von Gottschee, durch H^rcn Dr . M
nedikter, wi^ 'p Andreas Fanesch yon Podst^
bei Ossiunitz in Kroat len, we^en aus dem Wechs^
vom l». September ittllz» schuldigen <̂» ^
-̂. s. c>., dem sür den unbekannt wo besindli-

chen Geklagten Andreas Ianesch unter Einc"'
bestellten Kurator Herrn D r . Josef Rosina vo»
Ncustadllzugestelit habe, am welchen auch die wcl'
tercn einschlägigen Erledigungen ergehen werde»'

Dessen wi ld Andreas Janesch wegen all'
fälliger Wahrnehmung seiner Rechte hicMll
verständiget.

Neustadtl am 1«. Dezember !8l»2.
Z. ^ l i ö3 . ' (2) " " ' " N,.77l)5

E d i k t .
Mit Vs.;n^ m'f d.'s Edikt rmn ^0. Slpll«',^

18«2, Z. 6441. wil0 l'lk.nütt gcmacl't. diß in ^
Ereklilionösachc des Igiia^ M(,il)!isch:v0!, Zivkuip, ̂ ß
V.ntlilmä S<Mr ^cn eorl. s»>-ln, 247 si, 37 lr. <'. ^^'.'
am 24. Immer 1863 zur l l l . ^cildillun^ rer Ncalll''
Rk!f.-?lV. 333 m! Haa^.erg, ^schvilleu wild. «̂

K. l. Vezilköamt Plninlia, alö Gericht, am " '
Dczcmbcr i8«2.
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Z , 4 . (2) N r . t i l i t t« .
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a ssc n s ch a f t s-
G l ä u b i g e -̂.

Vou dem k. k. Vc^iik^nnte i ! i l la i . als Gcrich!.
werden Disjcnigen, welche als Gläubiger ai: die Ver»
lassensckaft des am 4. November 1802 ohne Testa»
m.'iU ucrslorbenen A»lcn Planinschlk, Giundbcslßcr iü
Saverstnik, eine Forderung zu stelle» habcn/aufge '
fordert, b.i diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar»
thliung ihrer Ansprüche den 30. Jänner 18U3. Vor-
mittags nm 9 Ulir z>l erscheinen, oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zn überreichen. w>»riqens densclbc»
ail die Verlasscuschaft wenn sie durch Vezablnng der
angcmcli'eten Forderungen erschöpft würDe, lci» wei-
terer Anspruch ^»stünde, als insofcrnc i h „ l „ ei,i Pfand»
recht gebührt.

Mittat am 27. Dezember 1682.

Z."?7'(2s Nr. 19804
E d i k t .

Vem k. k. Näot, deleg. Ä.zilksgerichte Laibach
lvird hie»>il bekannt gemacht:

Es habe mit Klage <1c pll,<8. 17. Dezemb- 1862.
Z. 19804. Ioscf Gabcr vo» Draga. durch Dr, Ru<
lolf in ^'aibach, gcge» die unbekannt wo befindliche»
Ier i» Gaber »nid Helena Oabei nnd derc» gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerklärnng nlehrerer Saßvostcn hiergc-
richts cingsbracht, worüber die Tagsühnng mit ds,!,
Anhange des §. 29 a. G. O. auf 'den 7. April
k, I . . fn"ll) um 9 Uhr vor diesem Gerichte ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenlhalt der Gegner diesem Gerichte
nnbck.ninl ist. so wurde zur Wahrnng ihrer Rechte
Herr Dr. Uranitsch als ^lil-atoi- n<l ncluiü bestellt,
dessen difsc!l>c'.l zn dem E»de erinnert wcrdcu. daß
sie entweder zur obigen Tugsahung selbst erscheinen,
oder dc>n aufgestellte» Kurator ihre Aebclfe uoch recht»
zeitig einsenden, oder sichallenfallseinenandern Sachwal«
lrr bestcllen könne», wttrigens n,it dim aufgestellien
Kurator diese Rechtssache verhandelt und nach dem
Gesehe eiuschiedeu wcrden wurde.

K. k. städt. dclcg. Vc^irksgericht liaibach am 2 l .
Dezember 1802.

Z 8' " ( 2 ) ^ Nr. 201ll9^
E d i k t .

I m Nachhange zum dicßämtlichen Ediktc vom 17.
November 1302. Z. 18013, wird l'icnm bekannt ge«
macht, daß zu der auf den 24. Dezember l. I , angc-
ordnetcn Rcalfeilb,e!»ng der Mathias ^cnzhck'schcn
Realität kein Kallftnstia.er erschienen sei, lind ininmchr
zu der auf den 24. Iäinicr und 23. Februar k, I
angeordnete» 2. uud 3. Fsilbiclillls, geschritten werde,

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht î aibach den 27.
Dezeml'er l8U2.

Z?9.""(2s Nr. ^^16.
E d i k t .

Vou dem f. k. Aezirks.imie Tscherucmdl. als Gc>
licht, wiro d,r unwissend wo befindliche Peter Kol)i^>
uon Wulovai hieimit erinnert:

E? habe Iobann Schmelier. Firma Paul Kindels»
dorfe». Eisenhäudler i» Zi!1i. lurch Dr. Nostiia. wi^e»
dcusclben die Kl,ige anf'Zahluuq schulc>î er 107 ft. öst.
W. »lü> pl-N(8. 14. August 18U2. Z, 341 ö hicramts
liuqebracht. worüi'cr zur sunnnarischl» Ve'handlungdie
T a g g i n g anf den ! 7 . März früh 9 Uhr mit dem
Alihan^e c^ö §, l 8 des allcrh. Patents von 18. Ok-
tober 184!i a n o r d n e t . u»d dcn Geklagten we.̂ en
ihreS uubfk.umlen Aufenlh.illes Herr Michael ^'a.
schilsch uo» Wntorai. als Cui-ülo,' n<! uclui» anf ihre
Gefahr mid Kosten hcstelll wnrde.

Desftn wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er alllnfaUg zu rechter Z, i t selbst zu erscheinen,
oder sich einen ander» Sachwalter zu bestellen und an-
l'er namhaft zu maH^ü hat, nidrigenS diese Rechts«
sache mü dem anf^estelN>n Kurator verhandelt werde»
wird.

5l, f. Bezirksamt Tschstnemb!, als Gericht, am
2Ü. November 1862.

Z, ,0 . ' (2 ) ^ 3 ^ 3 ' ? N .

E d i k t .
^on dem l. k. Vezirl^amte Tschernembl. als

Gericht, wud l>ic,„it bekannt qemach::

Es sci ubcr da? A»s»che» deS Iol)a»u ssa^cllc
uo» M ö ' t l i n ^ . messen W.nbiaö Wi^eiilsch vo» Vclig-
bcrss ws^e».ills dcm Vcrgleichc uom 1 2, No>.'. 4 8 l ^ schnl-
d'^c» 2 l i l fi. ö, W. <!. ̂ . (̂  , in die erekuüve öff.nt
liä'f Ve,sle,^cll!N^ der. dem Letzter» ne lw^e» , in>
Grnnlchnche der D. N, O, Kommenoa Tsche>»cmbl .><»l,
Kureui. Nr. 201 v0lkommk»dk» Neaüiät. i>n ^crichtiich er-
hobeoe» Schäyu»gSlver>hc von 683f i . ö>'!,W. ^eirüii^s!,!
lind zur Vernähme derselben die drei Fnibielnnqs-!
t^sat)u,,a.en auf den 11. Februar, auf d e u i i . M ä - z
uud cnlf den 111. Aon! 18l i3, jedcslnal Vormittags
l!ln9Ul>r l'icramls n>it dem Anhange bestimmt woiren.
daß die feilzubietende Ncalilat nur bei dcr llplcn Feil«!
bietlln^ anch unter dem Schäpuna.Swcrlhc an denMcist-,
bietenden hintai'^egeben wcrde. '.

Das Echähuugsprotokoll, der Grnndbnchserlrakt,
nnd die ^izilatlouilbedili^uissc lönm» bei d,cs.'ln Ge>
richte i» den a/wohi,lichen LImiestuuden eingescye»
weroen.

K. k. Vez,rksaml Tschcrnembl, als Gericht, am
10. Seplember 1862.

Z. 11. (2) ' N r ^ 3 0 3 6 .
E d i k t ,

Von dem k. k. Vtzirksamle Tichsrucmbl. als Ge-
richt, wir? den nnbekannl wo befi,,»lichen NechtöprattN'
dcntrn mthrcrer Fohrmachantheiie. hiermit erinnert:

Es habe A»lon Lchegina vo» ssnichkof^c Nr. 10.
durch Dr. Preuz von Tschcriisinbl. wiocr dieselben die
K!agc anf EigcuihumsancrlenüUüg mehrerer Fahrmach»
a»ll)eile. t.u!) pl-.u^. 20 September 1803. Z. 40^t).
Ineramts eingebracht, worüber z»r sulnmarischen Vcr»
Handlung die Tagsal)u»g auf den 17. März 1863.
fl»h nm 9 Uhr mit dein Anhange des ß. 18 d. a.
h. P. vom l8 , lDkiober 1862 augeoidnct, und den
Geklagte» lvege» ihreS liublkallulcn Anfenthalles ?ii»
lolauü Millsk von Grcble als (.'urulur n<̂  ncluin auf
ihre Gefahr und Host<» bestellt wurde.

Dessen werpen dieselben zu dem E»de verstand!
gt t . daß sie alltnfaUS zn rechter Zeit selbst z» erscheinen,
oder sich einen anrern Sachwalter z» bestellen n»o an»
her namhaft zn machen habe», lvil-rigenS l>icse Rechts»
sache mit dem anfgeslellien Kurator verhandelt wer»
den wird.

ss. k. Pezirköamt Tschernembl, «IS Gericht, am
22. November 1802.

Z' 5^ (2> N^'N«^
E d i k t.

Von dem k. k. Vezirköamte Tscherncmbl, a!S
Gcrichl. ,!.'ird bicinit bekannt gcinachl:

Es fti über Ansuchen der Hr. Mariana Prenz
vou Tschernembl. gegen Mathias Pirner uon rort j
,l'sgen aus oem Vergleich, vom 22. I l , „ i 18«9 Z, 2 l 11
schuldigen 43 ft. ö>'t. W. o. ». <--., in die erekutivc
offe»l!iche Vlrsleigeruug der. dem ^p ie i n gehörigen,
im Grnndbnche der Slc'dlgült Tscherne»>bl t,ul) Kulen!»
Nr. 300 bis «04. 6 3 8 . vorkommende» Realität, im
gerichüich erhohcncu Schä't)»ngswe>lhe vo» 920 st. öst,
W. gewilliget, nud znr Vornahme derselbe» rie Feilbie.
lungütagsat)»ngen alif den 24. Jänner 1803, anf de»
28. Febrnar nnd anf dcn 2 1 . März 1803, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in loko derselben mit den.
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rca>
lilä'i nlir bei der lehte» Feilbielung anch nntcr dem
Lchätumgswerlhc an den Mcistbielcndcn hintangegeben
werde.

Das Schä'hnngöprolokoll. der Grundbuchsertrakl
und die ^iz!tatio»sl'cd,ngnisse können bei diesem Gerichte
>n de» gewöhülichsn Amlsstuiiden eingesehen werdeu.

K. l . Vezirlsann Tschernembl, als Gericht, am
10. Oktober 1802.

Z, l t t 7 " ( 2 ) Nr7 4312'
E d i k t .

Von dem k. l . Vezirksamle Tfchernemlil, als Ge.
richt, wird der unwissend wo befi„dliche Johann Vro«
wrilsch uon Draga Nr. 8 hiermit erinn'crt'.

Es yalie Mar ia un» Nikolanö ^'ukanz. Vorniü»-
ĉ er dcs mindj. Michael Lnkanz uon Draga. Nr. 14,
durch Dr. Pienz wil'cr denselben die K,agc auf Zah.
lung schuldiger 42 ft. c. «. c . , ^,l) n i ' ü^ 7. Ök>o>
bcr l 8 0 2 . Z. 4312, hicramls eingebracht, worübei
zur summarischen Verhandlung »ie Tagsat)nng auf
ocn 17. März 1803 früh 9 Uhr mit dem Anhange
ves §. 18. ces allerh. Patentes vom 18. Oktober 164^
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres u»bc>
Hunten Aufcnthalll's Peter Kodbe. Bürgermeister von
Schwcinberg. als (.'lil'lNul' ucl »cluill auf ihre Gefahr
und Kosten besteM wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstandia/l.
vast er allenfalls zn rechter Zeit selbst zu crschemcn,
oder sich cmen andern Sachwaller zn bestellen n»d anher
namhaft zu'machen habe, wivligtuö diese Ri-chtssache
mil dem anfgellte» Knralor velhandelt werden wi:d.

K. l . Beziiksamt Tschcruembl, a!ö Gericht, am
^ ^ 22. Rovlmber 1802.

Z. 30. (2) ' ^ N V . ^ 4 3 .
E d i k t .

Vom k. k. Vezukoamt Feistl i^. als Gericht, wird
belanin gemacht:

Es sei in der EretutionHsache des Anlo» Dom>
Indisch, gegen Aniou To»,schl>sch von Grafenbrun». jX-'w.
32 ft, 93 kr. o. 5. l ! . , d'.e Nut Veschlid vom 4. S>p-
lembcr 1. I . . Z. . '^04, am 21 . o. M, beüinimle 111.
lklkuiive Realfcübirlling llntcr vorige»' Anhang. "Ui
0'N 22. Ma i 1803 übertragen worden.

K. k. '^ezuköann FlMr i t ) . als Gnicht , am 18,
Oktober 1802.

Z. 32. (2) Nr. 772 / .
E d i k̂ , t.

Vou dcm k. k. Pezirköamte Fcistril). alö Gnicht.
«wild hi lmi l bekannt gemach«:

Eö sci über das Ansuchen des Anton S^'nider-
latsch von Fe,strip, gegen Josef S l a u ; von Grafen-
bnmii Nr. l )4 , wegen aus dcm Uühcilc voin 2 l .

Ma i 1859, Z, 2199 , schuldigen 10 fl. 1« kr. C. M .
<-. 8. c., in die erekulivc öffentliche Versteigerung der.
dem Meßtet» gehöria/u. im Gruodbnchc der Herrschaft
Ac>cl^l'erg ",!> Urb , -Nr . 430 vorkoinmeuden Realität.
iNl'gerichllich erhobene» Schäßüngsweithe uo» 800 ft.
öst. W . , gewilliget nnd znr Vornahme dclsclhen die
^e!>bil!ungötagsat)U!i^en auf den 21 . Jänner, auf den
2 1 . Februar uud auf den 21 . Mäiz 1803, jcdesmal Vor»
miüage nm 9 Ul>r in der hiesigen AmlCkan^Iei »iit
dcm Anbange bellinilnt worden, daß die feilzubietende
Neali'ät nur bei dt l lepten Feilbietung auch unter dem
SchaßuügslVMhc a>l den Meistbietenden hintangea/-
ben werde.

DaS SchähnngSprotololl. dcr GrlinlbuchseNlakt
lind die ^i^itationsbedingnisse können bei diesem Oe«
richte i» dcn gewöhnlichen Amtsstnnden eiugesch.n
werden.

ss. k. Vezirksamt sseistrih. als Gericht, am 29.
November 1802.

Z. 33. (2) Nr. 7728.
E d i k t .

Von dem k. k. Vez'rksamtc Feistrih. als Gelicht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Swniderschihvon
Felstrip, geqe» Varlhclmä Pirz von Grafenbrnnn. we-
qen aus dem Urtheile vom 20. M a i 1859. Nr. 2076,
schnldigen 4 ft, 90 kr. C. M . c. «. r., in die ereknlivc
öffentliche Versteigerung der, dem Zeptern gehörige»,
im Grundbuche der Herrschaft Adclsberg 5»1< U r b . - N r .
430 vorkommenden Realüät. im gerichtll.l,' erhobenen
Hchäynngswerthe von 1088 ft. 40 kr. öst. W . . gewilli»
get nnd znr Vornahme derselben die Fcilbictungötagsa^'
zungc» auf de» 2 1 , Jänner, auf den 12, Februar nnd
auf ren 2 1 . März 1K03, jedesmal Vormittags nm 9
Uhr in der Amlükanzlei mit dem Al,hange bestimmt
worden, daß die feilznbitlende Realität nnr bei dcr let)»
le» Feilbiltnng anch unter dem Schäpungswerthe an den
Meislbicteudln binlaugegeben werde.

Das Schapuugsprctololi. der Grundbnchserirakt
und die ^izitationsbedingnisse tonnen bei nieseln Gerichte
in den gewöhnliche» AmlSstuuden eingesehen weiden.

K. k. Be^ilköamt Feisttiß. als Gericht, am 29.
November 1862.

Z. 34. (2) Nr. 7729.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamlc Fcistrip. als Gericht.-
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Anton Sckmder«
schitsch vo» Fcistril), gegen AndreaS Vcnzbi^h vo» Unter«
seinon Nr, 39 . »vegen ans dem Urtheile vom 17. M a i
l.801 . Z. 2723, schuldigen 41 ft. ^ kr. öst. W. c i<.«.,
in die exclntiuc öffenlliche Versteigerung der, dcm Let)-
tern gehörigen, im Grnndbuche dcs Gutes Semonhof
«ul» Urb. »Nr. 7 vorkommenden Reali tät. im gericht« ,
lich erhobenen Schähnngswcrlhe vo» 880 ft, öst. W .
gewilligct. und znr Vornahme derselben die Fcilbiclnngs'
tagsapnngcn a»lf den 20. Jänner, anf dcn 20. Ftbruar
»nd auf den 20. März 1803. jedesmal Vmmiltags ml,
9 Uhr in der Amlslan^lci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bci dcr lcz<
teu Fcilblc!n»g auch nnter dem Schähungswcrlhe au de»
Mcislbiltendcn hintangegcben werde.

Das SchätMigrprotorVll. dcr Grundbuchserlrakl
und die i!izitat!onsbedingnissc kö>n>c» bci diescni Gc»
richte in dcn gcwöhlllichcn Amtsst»nden eingesehei«
werden.

K. l . Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 29.
November 1862.

Z. 47. (2) Nr. 7491 .
E d l k t.

Von dcm gefertigten k, k. Vezirkscmtte als Ge»
richt lvird mit Vczng anf daS Ec>lkt vom 18. Sep<
«ember ' 8 0 2 . Z. l ^ 3 N . knnd gemacht, daß iu dcr
Erekulioussache dcs Georg Jakopin von Hirknit). gc»
gs» Anion Schnidcrschizh von dort. p<In. 307 fi.
.'50 kr. c. !<. c., auf den 17. Dezembcv 1802 angc«
ordneten 2. Fe,lbiet»ng der Realitäten Rck l f . -Nr .
401 und, U r b - N r . ^ ^ „ „ ^ <̂ l H^nSbcrg . über Aiyn-
chcn beider Tbcilc als ai'gchallen erklärt wurde. nno
daß ebenfalls über Ansuchen beider Tbeile nnd über
Einwil l igung der S>'l).i!äubiger am 16. Jänner 1803.
Vormitlaqs nm 9 Ul>r i» loko der Realität zu Zi>k»m
c'ie 3. FcÜbiclung nul' zwar parzelliillveise voigcnoni'
nie» ivcrde» ivir l ' .

K. l, Vczirks,imi P lan ina, als Gericht, am 14.
Te^mbcr 1802.

^. 63. (2) Nr. 4080.
E d i k t.

I m Nachhange zum dicsscitig'-n Ed,k,e vom 4.
d. M . Z. 3829 wird znr öffcuilichc,, Ke.nlilniß gebracht,
daß dem als Vmchwendcr crflärten Anton Varle vo»
Grad. bci E»!h,'bnng dls auf.,cstcll!fn Kurators Herr»
Johann Robas dcr Franz Varlc von Zir l lach. Hs.-
Nr ll. a!ö Knratur bestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, an,
28. Dczembcr 1802.
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' . , , / E d i k t .
, , Von l'cm k. l Ve^illsalute Scnosctsch. als Ge>

richt, wild lncmit bekannt gemuckt:
Es sei üd!>r Ansuche» des Franz Schignr. oo»

S t . V ' i t , Ärzirk W<ppach, geqen Valt i i t in Oss.'na
uon Plewalo. wegen tills dem Vergleiche uom 23.
F.brnar 1Kl54, Z. ^ i 8 U . schnloigsn l 23 fl. ^2 lr.
öst. N . , l). <i. <:., i» die ellkiuiue öffeniliche Vcr-
steigernng der, dem i i ty t l rn gchölige», in, Ornndbnche
der Heirschaft Prcivalo «u!) Uib.- Nr, 2!) l'oin. l. zî <»-.
36 vorkommenden Nealitm im gerichtlich eihobcnenSchäz-
zn,ig^werll)c uoil l l i8^ f i .80 l l .öst . W., ge,wilNget nnd zur
Voeoalune derselben dir letzte FlilbielnngSlagsat)nng
ans reu 26. Jänner. 1863 Vormiltags nm 9 Uhr
Hieramts mil rein Anhange blstimmt irorde:,, daß die
fcilzlll'illsüdc 3tcalilät I'ci dieser Fsilbielnng a»ch linter
denl Sch<ißilll^swertl)c an den Meistbietenden hiniange-
gebrn wcrde.

Da>) Schaßnn^sprotokoU. der Grnndbuchöe^lrakl
inid dil Lizilalion^bcdiuguisse können bei diesem Ge>
lichte in t?c» gewöhnlichen AmlöstllnDen eing''sehln
wclden'

K. k Ve;irk(jamt Scnos.lsch. als Gericht, am 1,

Z. 2 ^ " / Nr. 2285.
E d i k t .

Von dem k. k. Pe^irksamte Scnosctsch, alö Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sci über das Anstichen des Anton Poschar
von Gorein?. gegen Iohan» Podboi.von dort. wegen
schnldi^en 2 l !1 fi. 8 k, C. M . «. «. c., in die ercknliue
öffcnllichc Verstrigernng dcr, dem Lcßlern gehörigen,
im Oinndbnche der Herrschaft Lnegg t,nl> Urb. Nr.
s»l) vorkommenden Nealüät in» gl-richilich erliobrnsN

,Sch.ih>inqöluc!tl'c v^n 1844 si. 25 fr. öst, N . gc»
lviüigel !l»d ,^ir Vornahme derscllim die einzige Feildic»
lnngstagsalnlng a n f d c n 2 l . Jänner ^863 Vormittags
lim 9 Ul>r hicramtö uilt dem Anhange bestimmt wcir-
deil. daß di>> fcilUtbicl»'Ndc Nccilität dn dieser Feil«
diltl in/i anch üüler dem SchäßungSwerlhe an den Meist,
blelci^dcn l)i>U.ingegcI?cn werde.

Das Schähnl '^proto lo l i . der Grundblich^rtraft
»>nb die Li^laiionSliedln^nissc können liei oicscm Gerlchlc
in den ssewödnlichen AmölMlnden eiliqlschcil werden.

K. k. Ar^irkeaint Senosetsch, als Gericht, am -̂ .
Srptcmlicr 186 l .

Z . " 22. ' Nv. 2784.
E d i k t .

Von dlm k. k. Al^irlsamte Scnoselsch, als Ge-
richt, wird lmmit bekannt gemacht:

Es lci i'chcr das Ansuchen des Mar t in Srebot«
ilak von i;>leg^. gfqen Iodann Slegu von S t . Mi«
chael. messen au« den, Vergleiche rom ö. M a i l868 ,

. , Z . ,720. schi,loi^n 8l) ss. ö kr. Ssl. W. «. 8.c.. in
die crlküliue ösftnüichr Vtrstligern»^ der. dem Let)>
lern grl 'öl i^e». im Grimt'l 'N^c rer Ps^rrgnlt Hreiw'
viß .̂ u!> N i l ' . ' N r . 8 vorkomincoden Refloat im ge«
richlüch erl/odenen Schäpuügswerthc von 2l>07 st 60 kr.
öst. W. qllpüliget n»d znr Vornal'mc dersclde» die
le^te Fli l l ' ielunMagsahuna alif d,n 2N. Jänner !863.
Vormil ta^s l'on l 0 l>>s 12 Ul>r in dicser Amlskanzei
mit dem Änl'ange ».»estimint ivor^en. daß die fe^nl'ie<
tend? 3?ca!i!al l'ei dicser ^eill'ictling auch unter drm
Schä'l)lingslvcrlbc cin den Milstbielenrcil yinian^egcbrn

werde.
DaS EchäßlU'g^prolokc'll. dcr Grnndbuchsektrakl

und die 3izitationö!)ldingnissc könn,» l'ei diesem Gc>
richte in den gewöhnlichen Anitsstniiden cingesshin
weiden.

K. k. Bezirksamt Senosclsch, als Gericht, am
4. Oktober 1862^

H, 23^ , ' ' ' ^ ^ ' ' ^ ' ^ '> - ' ' . " ' Nr. 3188
" ' ^ E ' d ' l r t.

Von dem k. k, Vezirksamte Senoselsch, als Gc>
licht. wirc> hirlr.it bekannt gemacht:

Es,sci über Ansuchen des AndreaS Mlischl'^' von
Senoselsch. gsgeu Malyenö Zdnk von Vriüjs, wegen

ans dem gtrichllichcn Ves^lcicke vc»n 6. I „ n i !86l>,
Z. 1644, schlingen 167 >l. öst. W! c. .»!. « . , ili
bce t>'rkll!>oe äffeixlicke Vrrstt igrrüng derbem ^cß<
lcr» gedöcl^eo. im O^unodnchc orr H.-rrschuft ^»«»gg
.̂ ub Url>. Nr, 1li2 voilonimeuden Rcaitlat. >m gciichl!!^
erhobenen Sch-U)lma.üw»'rll)e uon 3 l 2 l fi. 80 lr . ö. W,
gllviUiglt, nno znr Vonuchme derselben l ie ercklilioen
Ncalf'iIb!e!il!,gStags^t)llngen ans dril 2 1 . Jänner, aus
ccn 23. Fcbniar imd anf dcn 24. Mä>z 1863, jedes»
mal Vormittags von 10 bis 12 Uhr hicramtö nm
dem Anhange drstimmt worden, daß die feilznbic«
lcnde Rcalitat nlir bei dcr khlen F^llbirtlnig anch
unter de>n Schäßlingsiverlhe n» den Meistbietenden
hinlangegcdsn werde.

Das Schaplingsprotololl, dcr Grllndbnchsc^lrakl
und sie Lizitalionsbedingüissc könncn bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen AmlsslimDl» eingesehen werden.

5t. k, Veziilsamt Scnoselsch, als Gericht, am
29. O l l o l x r 1862. ^

Z7s3^(3) ' "^ Nr74230.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczilk5amle Tschernembl, alö Gc.
ucht. wird hismit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnchen des Georg Mai l i le
von Dllrcnbach.dnrch Herrn Dr . Prenz. gegen Maih ias
In rann voniNosch, wegcn ans rein Zahlnügsanflrage
vom ltt.Septembcr 1861. Nr ,3448. ichalDigln^O ft, öst.
W . c:.5.,c., in
dem ^e'tztcrn gcbörigen. im Grunobnche der Hcrischafl
Gollschce l,lil» Iu»l(» Nr. 18. F»l. 2 ^ 0 1 . Reklf. < Nr.
1712. im gcrichilich erhobenen Schän»»gswerthe von
303 fi. öst. W. gewiUlget. nnd ̂ nr Vornahme der-
selben die drei Feilbielnxgslagsaynngcn ans den 13, Jan-
ner 1863, al,f den 13.Feb>nar uüd al>f dcir 13. Hiarz
1863, jedesmal Vormittags lun 9 Uhr in dcr Amlskanzlci
mit rem Anbangc bestünmt woreen. daß die feilznbis»
lende Nealüäl nnr bci der leyicn Fcilbiclling anch nnter
dem Schätznngslvcrlhc an den Meistbietenden hiittan«
gegeben wiroc.

Das Schäl)nngsps0tokoll, der Ornndbnchsertrall
nnd die ^izilatlonöbldlngnisse können bei dicscm Gerichte
in den gewöhnlichen Amtvstnnrcn elüglschln werden.

5?. k. Bezirksamt Tschrrnembl. als Gericht, am
8. Olwbcr 1862.

Z. 1'"28. (26)

! Dcr hüchgschvtlir Danisnwült zur Vllhiuderilnci dc>?
^Ani'fallnic« dcr Hlune und allm Kahlkopfigeil zur Wledcr-
dlchcmniiiss, ciupfl'hlcll i l ' ir die durch Tauscild sjliicklichc Cr-
,1'olgc i i l ihrcr Wirlmic; bevulnut ^'w^rdeiic l . l . prw.

Meditrina-

DlllllVuchg-Klastpgmllde
iu Verbindung mit dcin

Gririltnlif'chcn Haar- nnd Oaiwuchs-Wnssrr,
welche sich bercitö riucs europäischen Nufeö erfreuen uud

tciiu'r weitcrru Auftreisuug nichr bcdiirfcn.
Dieselben sind pr. Tiegel oder Flacon zu 1 fl. 80 lr,

ö. W. in nachstehenden Depots vorrälhig:
^ottral-Illpot dc« VF. I V I ^ l l ^ in N i ru , alte 2 l̂,?dcu,
Hauplfirnße, und in der l^ . k.. LL«?» Hz»«»<«»«lt,«.».
iiaibacl) einzig uud alleiu in dcr Viürnberger - uud Ga-

lautcriewarenhciudluug deö Herrn ^>»lll>»«»»»
I^»»«»«'?»'»^» i s « , alt- Hauptdepot in Krniu,

A g r a n i : Herru l ^ . M l l , l ^ , Apotheker; ( 5 i l l i : Herrn
l^,««»! Ilii,,'!«»»«''»'; Ho'vz: Herrn li.»»ll»l ^«»«'l,«»«»;
lGraz: Hcrrn «9«!<i«»l HVl»nel»«>»'I, Apotheker zuiu
lültohren; V tar lx i rg . ' Herru ^ . Z>. ^«»ezÄl«»»! ,
,Apotheker; T r ie f t in dcr Apotheke dê  Herrn 34,««'!
,^«-!»ve<i und «V. ̂ »^«»»'»v»»>!«», uud in den reuum-
iinirtesten Apotheken und Handelshäusern m noch <1<X» Städten
!Cliropa'i«.

Z. 2138. (21)

I n V ' n ^ l > l 3 ° » « , acht Mei l .n von Ul'inc ent>
fcrnt. licgsn ungefähr ^ c h u t a u s c u d gepcl^te. mit
hohen Stengeln lind den schönsten Vla'llern ueriehcnc

Maulb^erbäuiiie
zn dtn maßigstcn Prr i f tn vorralhi^.

Wer solche zn kallfrii wünscht, wolle sich an den
Gefertigten oder an seine» Agenten im Orte selbst,
oder in Udinc (Km-ß-o 8un Nol-lulomü») wenden.

Jakob 1 iniaeof a.

Vsn den Besuchen am Neujahrsfeste 1863
haben sich Nachstehende d^rch Enthebungökarten befreit, wofür sie den Armen milde
Gaben zukommen ließen. Alle wünschen, daß Gott , dcr Geber alles Guten, ihren

hochverehrten Freunden und Bekannten Glück und Segen spenden möge.
Diejenigen, vor dcrcn Nnmcn sich Sterne befilidcu, haben sich auch von den Gra tu la t iouc l l an Namensiagcn befreit.

" Hr. Fra»z Tanschillsky sammt Familie.
* v Vinzenz Fischer s.nnmt Fran.
- ,, I . Nnlwlf Mlll,t). Vnchdrncker. sammt GalÜn

Marie, gelorne Sassenberg.
' ' » I . E. Maycr sammt Familie.
* „ Michael We»zc! Feichiinger. l. k. Finanzralh

und Dircllor zll Neiisai).
Fv. Anna Fcichlinger. gebornc Sin».
5̂ )r. Max Fcichlingcr, k. k. Finauzbcalnte in Nagy-

Karoll),
» Albin Feichlii'gc,'. Innst in Gra,;.

Frl. Olga nnd Oiscla Fcichlinger in Nensay.
" 5t. k. Finanz-Obrrlommissar Iakhcl s. F.nnilie.
^Hr. 5larl Hrarcczky.
" ^ Ioscf Gregorilsch samnit Gcmalin.
" « Dr. Fianz Schrey Edler u Nedlwerll'. Vezilks-

vorllcher in Siliich, stnnmt Gcmalin.
„ Robert Dr. Schrey Erll-r u. Ncdlwcrlh.
« Ermnno Schrey l^dler v. Nir lwerih, Allglnl-

tant in Pcltan.
* ., I . N, Mnhlcisrii s.nnmt Familil'. ^

« I . Radioo. Haiidlnngsgescllschafier.
" Franziskaner Convent.
" Frl. Therese Hcß, VorNehcrin einer Mädchenschule.
"H r . Franz Xaver Hanffen sammt Fran.

"H r . A. Dreo.
* , Domherr Sauaschnik.

« Josef ^ouacic, Domherr in Triest.
* « Josef Wci^llii '. k. k. Postvlrwallcr. f. Familie.
- „ Theodor Elz,. euang. Pfarrer, s. GlMalin
" « Anrveas V,nß sammt Familie.
* „ FutN'lch i'oger anS Neifnit).

« ^eop:'Id Marlin 5tsai,,z. k l,^Ober!ient.. <3Indilor
im 2.'liana! 1i.Orcnz.Inf,-Reg. zn Pctrinja.

* « Josef Czcike.
^ » Michael Lanter. k. f. knstcnl. krain. Staaihal'

ln'ci'Offizial. sanintt Gcmalm.
^ ^ V. C. Silpa». sammt Zamilis.
'' » Iosss Noval. kais. N<i!h nnc? jubil. Camera!-

nnd Kriegszablmsisler. sammt Fran.
« Wilhelm Nouak. k. k. i,'andeshanp!kassc.Offizial.

' ' n Oslo Ienaisch sammt Fran.
" Familil Vosizio.
^Hr. Julius u. Wnrzbach.
" Fr. Elnilie u. Wnrzbach.

„ Hcnviette Schantrl. Hansbeslptlin.
"H r . Anton Plssiak sammt Familie.
" ^ Simo» Psssi>ik samlNl Familie.

„ Franz Xao. Papcsch. Wcrksarzt in Sava.
* » Wilhelm Edler u. Redman, sammt Oemali''.

J-lL..... 7'' '• ; ' r » l I • . '" I If . ' V ' j J ' •
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B TF(?//e/i vorgerückter Winter-Saison werden von heute an sammt siehe Winter-Waren zu bedeutend her- I
• abgesetzten Preisen, welche auf jedem Stücke mit Ziffern angesetzt sind, verkauft, worunter besonders fertige I
1 JVlihltel-Paletot-Joppen-Stoffe auf Mäntel. Waletot nnd Joppen, eingearbeitete nnd quadrillirte I
I Ij&tifj-Sfowal und Tücher, glatte und (juadriiiirie Wesir- Whaimui9 Itamas und EBarcIient, so I
• wie title Gattungen JTf7ivhwinmen sehr zu empfehlen sind. I
| Auch werden sämmtliche Seiden-Stoffe und geili'UCkle JFottlard auf Mleillev zu bedeutend I
H herabgesetzten Preisen gänzlich ausverkauft. I
1 ALBERT TRINKER, |
• Hauplplnlz Nr. 239 in Laibach. I


